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1 Bemerkungen zum Steuerrecht

1.1 Rechtsgrundlagen der Besteuerung

Maßgebend für die Besteuerung von Schaumwein im

Berichtszeitraum waren

- Gesetz zur Besteuerung von Schaumwein und Zwi-
schenerzeugnissen (SchaumwZwStG) vom 21. De-
zember 1992 (BGBI. 1S.2150,2176)

- Verordnung zur Durchführung des Gesetzes zur Be-
steuerung von Schaumwein und Zwischenerzeugnis-
sen (SchaumwZwStV) vom 17. März 1994 (BGBI. I

s. 568).

1 .2 Steuergebiet und Steuergegenstand

Schaumwein unterliegt im Steuergebiet der Schaum-
weinsteuer. Steuergebiet ist das Gebiet der Bundesre-
publik Deutschland ohne das Gebiet von Büsingen und

ohne die lnselHelgoland. Die Schaumweinsteuer ist eine
Verbrauchsteuer im Sinne der Abgabenordnung.

Schaumwein im Sinne des SchaumwZwG sind alle Ge-
tränke, die in Flaschen mit Schaumweinstopfen, der
durch eine besondere Haltevorrichtung befestigt ist, ent-
halten sind oder die bei + 2O"C einen auf gelöstes Koh-
lendioxid zurückzuführenden Überdruck von 3 bar oder
mehr aufweisen und die zu den nachfolgenden Positio-
nen oder Unterpositionen der Kombinierten Nomenklatur
gehören:

1. Unterpositionen 2204 10, 22042110, 22042910
und Position 2205, soweit sie einen ausschließlich
durch Gärung entstandenen vorhandenen Alkohol-
gehalt von mehr als 1,2 % vol bis 15 % vol aufwei-
sen.

2. Unterposition 22060091, und nicht von Nummer 1

erfaßte Unterpositionen 2204 10, 2204 2110, 2204
2910 sowie Position 2205, soweit sie einen vorhan-
denen Alkoholgehalt von mehr als 1,2 % vol bis
13 % volaufweisen.

3, Unterposition 2206 0091 mit einem ausschließlich
durch Gärung entstandenen vorhandenen Alkohol-
gehalt von mehr als 13 % vol bis '15 % vol.

Zwischenerzeugnisse im Sinne des SchaumwZwG sind
die Erzeugnisse der Positionen 2204, 2205 und 2206
der Kombinierten Nomenklatur mit einem vorhandenen
Alkoholgehalt von mehr als 1,2 % vol bis 22Yo vol, die
verbrauchsteuerrechtlich nicht Wein, Schaumwein oder
Bier sind. Zwischenerzeugnisse sind im wesentlichen mit
Alkohol verstärkte Weine, z.B. Sherry. Bis einschl. 1992
erfolgte die Besteuerung der Zwischenerzeugnisse z.T.
nach § 103a des Gesetzes über das Branntwein-
monopol (BranntwMonG) a.F.

1.3 Steuertarif

Die Steuer beträgt für die ganze Flasche Schaumwein
(0,75 Liter)

'1. vorbehaltlich der Nummer 2 2,OO DM (voller Steuer-
satz);

2. für Schaumwein der Unterposition 2206 0091 der
Kombinierten Nomenklatur mit einem vorhandenen
Alkoholgehalt von nicht mehr als 8,5 % vol, herge-
stellt aus Obst- oder Fruchtmosten oder Obst- oder
Fruchtweinen 0,40 DM (ermäßigter Steuersatz).

Für kleinere und größere Flaschen wird die Steuer nach
dem Verhältnis des lnhalts solcher Flaschen zu einer
ganzen Flasche berechnet. Dabei werden Pfennig-
Bruchteile auf volle ffennige abgerundet.

Für Schaumwein, der nicht in Flaschen abgegeben wird,
beträgt die Steuer 266 DM (voller Steuersatz) bzw,
53 DM (ermäßigter Steuersatz)fur einen Hektoliter.

Die Steuer beträgt für Zwischenerzeugnisse 100 DM/hl

1.4 Steuerbefreiung

Gemäß § 3 SchaumwZwStG ist Schaumwein von der
Steuer befreit, wenn er

- als Probe zu den betrieblich erforderlichen Untersu-
chungen und Prüfungen verbraucht oder für Zwecke
der Steuer- oder Gewerbeaufsicht entnommen wird

- als Probe zu einer Qualitätsprüfung der zuständigen
Behörde vorgestellt oder auf Veranlassung dieser
Behörde entnommen wird.

Soweit nach den §§ 132, 139 des Gesetzes über das
Branntweinmonopol fur eine gewerbliche Verwendung
Steuerfreiheit besteht, finden diese Vorschriften auf
Schaumwein entsprechende Anwendung.

1.5 Sonstiges

Für Schaumwein, der sich in einem Steuerlager befindet
oder zwischen Steuerlagern befördert wird, ist die
Steuer ausgesetzt. Schaumwein darf unter Steueraus-
setzung nicht nur zwischen Steuerlagern im Steuerge-
biet, sondern auch im innergemeinschaftlichen Steuer-
versandverfahren zwischen Steuerlagern in EU-Mitglied-
staaten bzw. zwischen Steuerlagern und Betrieben von
berechtigten Empfängern befördert werden. Er darf
auch unter Steueraussetzung nach Einfuhr im Anschluß
an die Überführung in den zollrechtlich freien Verkehr in
ein Steuerlager im Steuergebiet verbracht oder aus

-4-



Steuerlagern aus dem Gebiet der EWG ausgeführt wer-
den. Schaumwein darf ebenfalls unter Steueraussetzung
aus einem Steuerlager in Betriebe von Erlaubnisinhabern
nach § 3 Abs, 2 SchaumwZwStG in Verbindung mit
§ 132 Abs.1, § 139 Abs.1 des Gesetzes über das
Branntweinmonopol (steuerfreie Herstellung von Essig,
Arzneimitteln usw.) verbracht werden.

Steuerlager sind Schaumweinherstellungsbetriebe und
Schaumweinlager.

Schaumweinherstellungsbetriebe sind Betriebsstätten, in

denen Schaumwein unter Steueraussetzung hergestellt
und gelagert wird. Schaumweinlager sind Lagerstätten,
in denen Schaumwein unter Steueraussetzung

- durch Hersteller, Händler oder gewerbliche Lagerhal-
ter zeitlich unbegrenzt gelagert

- zut erlaubten Herstellung von Branntwein und ande-
ren verbrauchsteuerpflichtigen Getränken venarcndet
werden darf.

Die Steuer entsteht dadurch, daß Schaumwein aus
dem Steuerlager entfernt wird, ohne daß sich ein weite-
res Steueraussetzungsverfahren anschließt, oder daß er
im Steuerlager zum Verbrauch entnommen wird
(Entnahme in den freien Verkehr), Steuerschuldner ist
der lnhaber des Steuerlagers.

Berechtigte Empfänger sind Personen, denen von ei-
nem anderen Mitgliedstaat oder auf Ankag die Zulas-
sung erteilt worden ist, Schaumwein unter Steuerausset-
zung aus einem anderen Mitgliedstaat zu gewerblichen
Zwecken nicht nur gelegentlich oder im Einzelfall zu be-
ziehen.

Die Steuer entsteht für Schaumwein, der in den Betrieb
eines berechtigten Empfängers aufgenommen worden
ist, mit der Aufnahme in den Betrieb. Steuerschuldner ist
der berechtigte Empfänger.

Bezug von Schaumwein des frsien Verkehrs aus an-
deren Mitgliedstaaten:

Wird Schaumwein aus dem freien Verkehr eines Mit-
gliedstaates zu gewerblichen Zwecken bezogen, ent-
steht die Steuer dadurch, daß der Bezieher den
Schaumwein im Steuergebiet in Empfang nimmt oder
den außerhalb des Steuergebiets in Empfang
genommenen Schaumwein in das Steuergebiet verbringt
oder verbringen läßt.

Schaumwein, den Privatpersonen für ihren Bedarf in
anderen Mitgliedstaaten im freien Verkehr enltrerben und
selbst in das Steuergebiet verbringen, ist steuerfrei. Bei
der Beurteilung, ob private oder gewerbliche Zwecke
vorliegen, sind nähere, im Gesetz beschriebene Um-
stände zu berücksichtigen.

Schaumwein kann auch im Wege des Versandhandels
über die Grenzen des Steuergebietes in bzw, von an-
dere(n) Mitgliedstaaten verbracht werden, Versandhan-
del liegt vor, wenn Schaumwein aus dem freien Verkehr
eines Mitgliedstaates an Privatpersonen in anderen Mit-
gliedstaaten geliefert wird. lm Falle des Bezugs entsteht
die Steuer mit der Auslieferung des Schaumweins an
die Privatperson im Steuergebiet. Steuerschuldner ist
der Versandhändler.

Für nachweislich versteuerten Schaumwein, der zu ge-
werblichen Zwecken - einschließlich Versandhandel - in
einen anderen Mitgliedstaat verbracht worden ist, wird
die Steuer auf Antrag orlassen, erstattet oder vergütet.

Für nachweislich im Steuergebiet versteuerten Schaum-
wein, der in das Steuerlager zurückverbracht wird, wird
die Steuer auf Ankag erlassen oder erstattet.

2 Hinweise zur Methodik der Statistik

Rechtliche Grundlage der Statistik ist § 22
SchaumwZwStG "Geschäftsstatistik" :

(1) Nach näherer Bestimmung des Bundesministers der
Finanzen stellen die Hauptzollämter für statistische
Zwecke Erhebungen an und teilen die Ergebnisse
dem Statistischen Bundesamt zur Auswertung mit.

(2) Die Bundesfinanzbehörden können auch bereits auf-
bereitete Daten dem Statistischen Bundesamt zur
Darstellung und Veröffentlichung für allgemeine
Zwecke übermitteln.

3 Einzelhandelspreise für Schaumwein

Nach den Ergebnissen der amtlichen Preisstatistik verlief
die Entwicklung der durchschnittlichen Einzelhandels-
preise für deutschen Markenschaumwein im früheren
Bundesgebiet wie folgt:

199'l: 100
1992: 103,1
1993: 104,2
1994: 104,8
'1995: 105,4

4 Verbrauch von Schaumwein

Der Verbrauch von Schaumwein zum Regelsatz
ermittelt aus der versteuerten Menge - belief sich 1995
auf 3,9 Mill. hl (- 6,5 % gegenüber 1994).

Nach vorläufigen Berechnungen waren dies 4,801 je
Einwohner (1994: 5,14 D; unter Einschluß von Schaum-
wein zum ermäßigten Satz belief er sich auf 5,031
(199a: 5,a5 D.
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1993 1994

ganze Fl.ganzo Fl. %ganze Fl. %

I Sohaumwdn zum Regelsatz

1.1 Vercteucrung, Eln- und Ausfuhr

1995
Gegenstand

der Nachwelsung

Vsrstouerl von

Herotell ungsbetrleben
Schaurnwelnlagem

Zusammen,..

berechtlgten Empfängem, Vercend-
händlern, Bezlehem aus dem frelen
Verkchr andercr Mltglledchaten so
wle bcl der Übcrfohrung ln dcn zoll-
und ctcucncchtllch frulon Verkehr ....

Versteuert zusammen ...

Unter Steuerauesetzung
eusgefohrt
ln andere Mltglledstaalen verbncht ......
an ausländl$he Streltl«räfrc gelleferl ....

Versteuert und unvereteuert
lnsgesamt

Nachrlchtllch:
nach Elnfuhr unter Stoueraussetsung
ln Herstellungsbetrlebe oder Schaum-
welnlager verbracht

Gegenstand
der Nechwelsung

Vereteuert von

Herstellungebetrleben
Schaumtruelnlagern

Zusammen.,,

berechtlgten Empfängem, Versand-
händlem, Bezlehem aus dem frelen
Verkehr anderer Mltgll€dstaeten so-
wle bel der Üb€rf0hrung ln den zoll-
und cteuen€chtllch frelen Vertehr ....

VerBteuert zu§ammen ...

Unter Steuerauseetzung
auegef0hrt
ln andere Mltglledstaaten verbracht ......
an aueländlsche Streltkräfte gellefert .,..

Unver8touert zusemmen,.,

Vercteuerl und unversteuert
lnsgeeamt

4,2
1,6
0,3

9,0
2,4
0,1

4,0
2,5
0,1

%

434 465 083
15811 668

4fi276752

s0 133 672

5/9410424

24855 598
I 098 016
1 690941

20 866 783
914 186

21 780969

74,3
2,7

n,0

16,9

93,9

10 542 009
3 146 708

13 688 717

6,1 72401945

427 @2W
224128§

450 2r5 876

108 268 260

558,184136

56 873 073
15 126 736

,102,l36

r37r19116
3 895 565

141 014681

17,2

88,5

212933931
2,192573

2351fr9p/.

407 566 531
41 698 652

449 265 183

73 1 10 579

5n375762

22 600 158
14z,§7ß

3,l3 352

26 104 689
11 549218
37 653 907

72,8
7,5

80,3

13,1

93,4

407 566 s28
41 698649

49265178

67,8
3,6

71,4

Unversteuert zugemmen .., 35 644 555 11,5 37 152218 6,6

585054979 100,0 630886081 100,0 559 527 980 100,0

573 235 0,1 411 731 0,1 31 617 0,0

1.2 Verrteucrung, Eln- und Aurtuhr 1995
naoh aurgewähltcn Ländem

garze Flaschen

Deutschland

13 533 133

35 314 102

10 988 724

246n 41

2128sß2

1«i l4il663

6 006 2s6

241 133 159

40 45it 485

78107 392

73 I t0 580

572375757

41843il
1ß2285

162732

1306,2z,37
11 79083s

122831

5 353 568
985 588
n7w

22 600 159
142§7ß

313 352

5809370 24975903 6366946 37 152218

1/ß953Otr, 266109062 84.474ffi 559527975

ffi

Rhelnland-
PlaE

üurlge
LändEr

Baden-
W0rüemberg

Bayem Heason
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1 Schaumwein zum Regelmtz

1.3 Hersteller und Absatz nach Größenklasren des Jahrcgabsatzes

1994Betrlebogrößenklasse
nach dem Jahresabsats
Ober... ble einechl. ,..

ganze Flaechen

Deutschland

Baden-W0rttemberg

Bayern

Hessen

Rhelnland-Pfalz

ÜUrtge Länder

AbsaE

3 347 065 0,8 1 098 3234180 0,6

1 391760 0,3 41 1 206 950 0,3

2461332 0,6 30 1 978 465 0,3

1 462160 0,3 14 2250 079 0,5

7 046472 1,6 13 6713 401 1,4

432 815 105 100,0 1229 475 440 094 100,0

20 892 935 4,8 250 20 881 983 4,4

10 609 904 2,5 39 13 367 868 2,8

142907 771 33,0 32 164 326 910 34,6

231 303 978 53,4 895 256288742 53,9

27 100 517 6,3

o/o

bie 20 000 1 164

20 000 - 50 000

50 000 - 100 000

100000 - 250000

250000 - 1Mi[.

1Mi[. - 2Mi[.

2Mi[. - 5Mi[.

Ober 5 Mill.

Land

47

36

9

15

12 599 679 2,98 7 11 057 090 2,9

1',| 34 188 568 7,9 11 33351477 6,6

12 370 318 069 85,6 15 415648 452 87,3

lnsgeeamt.. 1302 432 815 105 100,0 1229 475440094 100,0

1.tt Hersteller und Absatz

nach auegewählten Ländem

1994

AbsaE

o/o

1 302

270

37

35

948

12

-7 -

1995

AbeaE BetriebeBetdebe

Anzahl ganze Fl, o/o Anzahl ganze Fl.

1995

BetdebeBetriebe Absatr

Anzahl ganze Fl. o/o Anzahl ganze Fl.

BA, FS 14, R 9.5, 1995

13 20 574 591 4,3



Gegenstand
der Nachuoleung

Versteuert von

Heretellungcbetrieben
Schaumwalnlagem

Zusammen..

berechtigten Empfängem, Versand-
händlem, Beziehcm aue dem freien
Verkohr anderer MiQliedshaten so.
wie bei dcr Übcrftthrung in den zoll-
und etcuerrechüich freien Verkehr ....

Vcreteuert zuaammen ...

Unbr Steuerawsetzung
auegcftlhrt
ln andere Mfu lledstaatan veöracht ......
an aueländlsche Sheltkräfto geliefert ....

Unverstreuert zugemmen ..

Vereteuert und unvereteuert
insgecarnt

Nachrichüich:
nach Elnfuhr unter Steuerauseetzung
ln oder Schaum-
welnlager

Verateuert von

Heratellungsbetieben
Schaumwdnlagem

Zusemmen..

berechügten Empfängem, Vereand-
händlem, Bezichem auc dem ffeien
Verkchr andcrcr Mitglicdetaaten so
wle bcl der Üborflthrung in den zoll-
und steuenechüich trelen Verkehr .,

Versteuert zusammon ...

Unbr Steueraueaetzung
ausgefOhrt
ln andere Mitglledstaaten veöracht ......
an aueländieche Streitkräfte geliefert ....

Unvereteuert zuaammen ..

Versteuert und unversteuert
Insgeeamt...

Nachrlchüich:
nach Elnfuhr unter Sbueraussetzung
in Heretellungebetricbe oder Schaum-

1 Schaumwein zum Regelsatz

1.5 Absatz nach Flaschengrößen 1995

Flaachengröße

1.5.1 Stückzahl Flaechen

191 630 344
7 5926z'3

159m.(ß7

4 427 110

2p,36fiO77

3 305 ä95

51 101 425
2024659

s31ß124

1 180 56:i

54 306 687

8ß1492

1 496962
318 2,16

1 815208

480 8«t

229ß,U1

748ß1
159173
907 604

2N 417

11ß021

353U7 574
38 569 956

392 1 17 530

70 441 612

ß2559142

21 536 266
13 195 970

235 1 19

353r47 574
38 5@ 956

392117 5§

70 441 612

ß2559142

21$6m6
13 195 970

235 1 19

657 105

22ß547

21@048
944871

3113 919

1247 §9
4 361 908

insgesamt

447 706120
47 080027

594785'.147

76 006 660

670 791 807

25081 163
16 847 5't5

37340o

407 566 528
41 698 649

449X)5177

73 1 10 580

522375757

22 600 159
142§7W

313 351

o§2ß
599 202
6ß442

6901 886 351 588 34 967 355 81249 42§2078

210561963 26/.7629 4975ß497 2§77% 713093885

29 960 33 096

1.5.2 ganze Flaschen

1 840503 1757A 34967355 168556 37 152218

56147190 1323815 4975X)497 45§474 559527975

31 417

1t1 andere1t4 1n

stBA, FS't4. R 9.5

weinlager verbracht

8

29 960

1

1



2 Schaumweln zum ermä8lgten §atz
2.1 Versteuerung, Eln- und Austuhr

Gegenstand
der Nachwtleung

Versteued von

Heretellungebetrleben
Schaurmtrlnhgem

Zueammen..

bercchtlgtcn Empfüngem, Versand-
händlqrn, Bezlehem aus dem lrelen
Verkehr anderer Mltglledetaaten eo-
wle bel der Üb€dohrung ln den zoll-

und oteuenechtllch frelen Verkehr ...,.,...

39 S!7 733
75 515

400132ß

I 709203

65,6
0,1

65,7

31 680 117

21442o
31 896537

68,1

0,5
68,5

1995

24420370
146 gqt

24767 §3

7 il3773
20ß8n

69,8

0,4
70,2

%

21,7
5,7

Versteuert zusammon ... 41 7n 451

Unter Steuerausaetzung
ausgatOhrt
ln andere Mltglledstaaten verbracht
an aueländlsche Streltkräfte gellefert ..........

Vereteuerl und unversteuert
lnsgeeamt

Betrlobsgrößsnklasse
nach dem Jahresaboatr
obar... bls elnschl. ...

gaue Flaschen

10000 - 100000

100m0 - 5000@

500000 - l Mllt.

ober I Mlll.

838 615 1,8 837 902 2,4

32735152 70,3 25 605 265 72,6

x 10 799 756 ?'32

2,8

68,5

t3 375 361 n,0

9 658 593 27,4

60911 106 100,0 .t6537956 100,0 35 2dr 858 't00,0

2.2 Hersteller und AbcaE
nach GröBenklassen dec Jahresabsatzeg

1994

Absatz

%

23 80932 o,2 N 38 168 0,1

186 539 0,4

I 366025 1,1

1 423617 3,1

7 33820026 98,7 438314n 96,4

38 34266983

x
xx

Unvergteuert zusammen ... t9 188 655 31,5 13 802 804 29,7

7

3

6

36
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1993 '1994

ganze Fl. % game Fl. % garze Fl.

t995

Betrlebe Absatz Betriebe

Anzahl garze Fl. % Anzahl game Fl.

lnsgesamt,.. 100,0 zl5 479 801 100,0

mA] F§-ia;F-e,5, lffi--l



Gegenstand

der Nachweisung

Versteuert von

Herstellu n gsbetrieben

Schaumweinlagern

Zusammen..

berechligten Empfängern, Versand-

händlern, Bezlehern aue dem freien

Verkehr anderer Mitgliedetaaten so-

wle belder Überfohrung in den zoll-

und ateuerrechüich freien Verkehr

Vercteuert zusammen ...

Unter SteuerauseeEung

ausgefOhrt

ln andere Mitgliedstaaten verbracht .

an aueländische Streitkräfte geliefert

Unversteuert zusammen ..

Versteuert und unversteuert

lnsgeeamt

3 Zwischenerzeugnisse

Vercteuerung, Ein- und Ausfuhr

2 666

229973

232639

156 098

388 730

83 334

472071

1994

Anteil

oA

0,7

59,2

59,8

7 193

221 826

229020

1,9

57,1

59,0

100,0

40,2

82,3 388 296

17,7 117 026

100,0 505322

159276 41,0

76,8

x

x

x

x

x

x

23,2

1995

MengeMenge Anteil

hlht o/o
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tl Steuersoll- und Steueristbeträge

Gegenstand
der Nachweisung

oÄ

Steuersollbeträge insgesa mt 1 033 942 1 091 645 1 148372 1 168 894 1 093 868 €,4
Schaumweln zum

Regelsatz ........

davon aus

1 010721 1071203 1 098 821 1 116 958 '.l 044752 €,5

868 930

31 623

198267

15 975

30

684

32 863

1 175

17 119

14 559

855 606

44826

216 537

12672

87

335

38 832

719

22184

15 929

815 133

83 397

146221

9 848

59

335

38 874

267

22997

15 610

Veränderung
1995/1994

4,7
86,0

-32,5

-22,3

-32,2

0,0

0,1

-62,9

3,7

-2,0

Versteuerung von

-Herstellungsbetrleben .,

-Schaumwelnlagern ......

-Sonstlgen 1 ) ............,...

Schaumwein zum

ermäßigten SaE 2),.........

davon aus

Versteuerung von

-Herstellungsbetrieben ..

-Schaumweinlagern ......

-Sonstlgen 1 ) ................

Zwischenezeugnisse

davon aus

Versteuerung von

-Herstellungsbetrieben ..

-Schaumweinlagern ......

-Sonstigen

172 009 203012

23221 20442 16689 13 094 10242 -21,8

838712 868 192

22956 20137

305265

Kassenmäßiges

Steueraufkommen (lst) .....

1) 1991 und 1992 Steuersollbeträge aus Einfuhren; ab 1993

Steuersollbeträge von berechtigten Empfängern,

Versandhändlern, Beziehern aus dem freien

Verkehr anderer Mltglledstaaten sowie bei

srBA, FS 14, R 9.5, 1995

-3,4

der Überführung in den zoll- u. steuerrechtlich

freien Verkehr.

2) 1991 und 1992: Schaumweinähnliche Getränke.

1 050 618 1 083 162 1 136 161 1 121 435 1 083322

-'11 -

1991 1992 1993 1994 1995

1 000 DM



Fachserie 14= Finanzen und Steuern
Reihe 1 : Haushaltsansätze
Reihe eingestellt (es wird jährlich nur noch eine Kommentie-
rung in ,,Wirtschaft und Statistik" verötfentlicht).

Reihe 2: Vierteljährliche Kassenergebnisse der
öffentlichen Haushalte
Der viefteljährliche Bericht gliedert die kassenmäßigen Ausga-
ben und Einnahmen von Bund, Lastenausgleichsfonds, ERP-

Sondervermögen, Ländern, Gemeinden und Gemeindeverlcän-
den nach Art und Körperschaftsgruppen. Darüber hinaus wer-
den die Ausgaben für Baumaßnahmen nach ausgewählten
Aufgabenberelchen aufgeschltisselt; die kassenmäßigen Steu-
ereinnahmen und der Schuldenstand der Gebletskörperschaf-
ten sind in gesonderten Übersichten dargestellt.

ln dem Bericht für das 2., 3. und 4. Vierteliahr werden auch
kumulierte Ergebnisse (Halbjahr, Dreivierteljahr, Jahr) ver-
ötfentlicht.

Reihe 3: Rechnugsergebnisse
ln dieser Reihe erscheinen jährlich nach Aufgabenbereichen,
Ausgabe-/Einnahmearten und Läindem gegliederte Berichte
über die Rechnungsergebnisse

des ötfentlichen Gesamthaushalts (Reihe 3.1), und der kom-
munalen Haushalte (Relhe 3.3).

Daneben erfolgt lür elnzelne wichtlge Aulgabenbereiche eine

tlefere funktionale Aufgliederung der Jahresrechnungsergeb-
nisse der öffentlichen Haushalte, und zwar für

Bildung, Wissenschaft und Kultur (Reihe 3.4), Soziale Siche-
rung und Gesundheit, Sport und Erholung (Reihe 3.5).

Ergebnisse der Hochschulfinanzstatistik werden in der Fach-

serie 11 ,Bildung und Kultur", Reihe 4,5 ,,Finanzen der Hoch-
schulen" veröffentlicht.

Reihe 4: Steuerhaushalt
Dle viefteljährlichen Berichte (4. Vierteljahr mit Jahresergebnis)
enthalten Angaben über die kassenmäßigen Steuereinnahmen
des Bundes, der Länder und der Gemeinden und Gemelnde-
verbände nach Ländern und Steuerarten sowie über die Vertel-
lung im Rahmen des Steuerverbundes. Zum Jahresergebnis
werden ergänzend methodische Erläuterungen mit Hinwelsen
auf Zahlungswelse, Zahlungstermine und Tarife der ergie-
blgsten Steuern gebracht.

Reihe 4.S: Sonderbeiträge
Relhe 4.S.1: Kassenmä8lge Steuerelnnahmen 1977 bls
1987

Dieser Bericht enthält für die Jahre 1977 bis 1987 nach Län-
dem gegliedert Angaben über das iährliche Aufkommen an
Elnzelsteuem und deren Verteilung auf die Körperschaften
Bund, (Europälsche Gemelnschaften) Länder und Gemein-
den/Gv. Für den gemeindllchen Berelch sind die Daten dar-
über hinaus nach kreisfrelen Städten, kreisangehörigen Ge-
melnden und Landkrelsen untertellt. ln langen Relhen wird ein
Überbllck über dle Einnahmeentwicklung seit 1950 gegeben.

Reihe 5: Schulden der öffentlichen Haushalte
ln der jährlichen Veröffentlichung werden Angaben über den
Stand der Schulden von Bund, Lastenausgleichsfonds, ERP-
Sondervermögen, Ländem, Gemeinden, Gemeindeverbänden,
Zweckverbänden und sonstigen juristischen Personen zwi-
schengemeindlicher Zusammenarbeit nach Arten und Fälligkeit
sowie über Bürgschaften, Garantien und sonstige Gewährlei-
stungen dieser Körperschaften gebracht. Außerdem werden
die Schuldenauf nahmen und Tilgungen nachgewiesen.

Reihe 6: Personal des öffentlichen Dienstes
Die iährliche Verötfentlichung enthält Angaben über die ähl
der Beschäftigrten am Stichtag 30. Juni bei Bund, Ländern,
Gemeinden und Gemeindeverbänden, kommunalen Zweck-
verbänden, der Deutschen Bundes-/Fleichsbahn und der Deut-
schen Bundespost (unmittelbarer öffentlicher Dienst); bei der
Bundesanstalt für Arbeit, der Deutschen Bundesbank, den
Sozialversicherungsträgem, den Trägem der Zusatzversorgung
von Bund, Ländem, Gemeinden und Gemeindeverbänden und
den rechtlich selbständigen Anstalten, Körperschaften und
Stiftungen des ötfentlichen Rechts mit Diensthenenfähigkeit
(mittelbarer öffentlicher Dienst), sowie bei rechtlich selbständi-
gen Elnrichtungen für Wissenschaft, Forschung und Entwick-
lung des ötfentlichen oder privaten Rechts, die auf Dauer
überwiegend öffentlich finanziert werden, sofem die Zuwen-
dungen den Betrag von 300 000 DM iährlich übersteigen, und
rechtlich selbständigen öffentlichen Versorgungs-, Entsor-
gungs- und Verkehrsunternehmen.

Die Beschäftigten werden iährlich in der Gliederung nach; Ge-
burtsmonat und -jahr, Geschlecht, Art, Umfang und Dauer des
Dienst- oder Arbeitsvertragsverhältnisses, der Laufbahn-
gruppe, Einstufung, Dienst- oder Lebensaltersstufe, Ortszu-
schlagsstufe, Dienst- oder Arbeitsort sowie nach Einzelplan,
Kapitel und Aufgabenbereich erfaßt. ln den neuen Ländem
wird die Erhebung zunächst nur mit einem eingeschränkten
Merkmalskatalog durchgeführt.

Außerdem werden Eckdaten des beamten- und soldatenrecht-
lichen Alterssicherungssystems aufgrund der Ergebnisse der
Versorgungsempf ängerstatistik dargestellt.

Reihe 7: Einkommen- und Vermögensteuer
ln dreijährlicher Folge werden - unter Auswertung der steuerli-
chen Veranlagungsergebnisse - folgende Steuerstatistiken
herausgegeben:

7.1 Elnkommenstouer
Der Bericht gibt Aufschluß über die Höhe und Struktur der Ein-
künfte, die Besteuerung des erfaßten Einkommens sowie über
Sonderausgaben, außergewöhnliche Belastungen und Sonder-
vergünstigungen der zur Einkommensteuer veranlagten natür-
lichen Personen. Femer sind dle Elnktinfte aller Lohn- und Ein-
kommensteuerpflichtigen ln einer steuerlichen Einkommenspy-
ramide dargestellt. Daneben werden aufgrund einheitlicher
Gewlnnfeststellung die Elnkünfte und Sondervergtinstigungen
Personengesellschaft en/Gemeinschaft en nachgewiesen.

Fortsotzung nächsto Sollo
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7.2 Körperschaftsteuer
Die Verötfentlichung gibt elnen Überblick über Höhe, Verteilung
und Besteuerung des steuerlich erfaßten Einkommens der
Körperschaften. Das Einkommen und die Steuerschuld der
Körperschaftsteuerpflichtigen werden u.a. in der Gliederung
nach Rechtsformen, Größenklassen des Gesamtbetrags der
Einkünfte und im i-Jährigen Tumus nach Wirtschaftszweigen
bis einschl. 1977 (ab 1983 siehe Reihe 7.S.1)verötfentlicht.

7.3 Lohnsteuer
Die Angaben dieser Veröffentlichung beziehen sich auf den
Bruttolohn und die Lohnsteuer der veranlagten und nichtveran-
lagten Lohnsteuerpflichtigen in der Gliederung nach Größen-
klassen des Bruttolohns und der Einkünfte aus nichtselbstän-
diger Arbeit, Steuerklassen und Geschlecht.

7.4 Vermögenstouer
Die Veröffentlichung (Erscheinungsfolge 3jährlich) enthält An-
gaben tiber die Zusammensetzung und Höhe des Vermögens
der zur Vermögensteuer veranlagten Steuerpflichtigen. Die
Schichtung des Vermögens wird für die natürlichen Personen
u.a. in Verblndung mit ihrer Beteiligung am Enuerbsleben und
der Haushaltsgröße der Veranlagungsgemeinschaft dargestellt,
für die nichtnatürlichen Personen ln Verbindung mit Bechts-
formen.

7.5 Elnheltswerte

7.5.1 Elnheltsworte dor gewerbllchen Betrlebe
Der in Sjährllcher Folge erscheinende Bericht vermittelt einen
Einblick in Umfang und Struktur des bewerteten Betriebsver-
mögens. Auf der Grundlage der Vermögensaufstellung zur
Ermittlung des Einheitswerts des gewerblichen Betriebs oder
des einem freien Beruf dienenden Vermögens wird der nach

bewertungsrechtlicher Abgrenzung Vermögens- und Kapital-
aufbau ln tiefer Gliederung nach Wirtschaftszweigen sowie
nach Bechtsformen und Einheitswertgruppen nachgewiesen.

Reihe 7.S: Sonderbeiträge

7.S.1: Wlrtschaftllche Gliederung der Einkommen- und
Körperschaft steuerpf llchtlgen
Diese Veröffentlichung (Erscheinungstolge: $jährlich) enthält
Angaben über die steuerlichen Einkünfte und die Elnkommen-

und Körperschaftsteuer von natürlichen Personen und Perso-

nengesellschaften/Gemeinschaften aus der Einkommen-

steuerstatistik sowie von luristischen Personen aus der Kör-
perschaft steuerstatistik nach Wirtschaft sbereichen.

Reihe 8: Umsatzsteuer
Die zweijährlich erscheinende Verötfentlichung enthält Anga-
ben über Steuerpflichtige, steuerbaren Umsatz und Umsatz-
steuer in tiefer Gliederung nach Wirtschaftszweigen, z.T. kom-
biniert mit Umsatzgrößenklassen und Rechtsformen. Ferner

werden u.a. Angaben über steuerfreie und steuerpllichtige

Umsätze (nach Art der Steuersätze), über Umsatzsteuer vor
Abzug der Vorsteuer und abziehbare Vorsteuer gemacht. Dar-
über hinaus erfolgt der Nachweis der Steuerpflichtigen, des
Umsatzes und der Umsatzsteuer nach krelsfreien Städten und
Landkreisen.

Reihe 9: Verbrauchsteuern

9.1 Tabaksteuer
9.1.1 Absatz von Tabakwaren (vlerteljährlich). lm Bericht für
das 4. Vierteljahr wird auch das Jahresergebnis veröffentlicht.

9.1.2 Tabakgewerbe (iährtich). Mit einem Überblick über Her-
stellung, Elnfuhr und Absatz von Tabakwaren.

9.2 Blerstouer
9.2.1 Absaf von Bler (nonatlich). in dem Bericht lür Dezem-
ber wird auch das Ergebnis für das Kalenderjahr veröffentlicht.

9.2.2 Brauwlrtschatt (iährlich). Mit Angaben tiber Braustätten
und ihre Eaeugung.

9.3 Mlneralölsteuer
Der jährlich erscheinende Bericht bringt Nachweisungen über
die versteuerten Mengen und die Verwendung von steuerbe-
günstigtem Mineralö|.

9.4 Branntweinmonopol
ln lährltcher Folge werden Brennereien, Alkoholezeugung und
-absatz, Ein- und Ausfuhr von Branntwein und Branntwelner-
zeugnissen sowie Einnahmen aus dem Branntweinmonopol
nachgewiesen.

9.5 Schaumweinsteuer
Der Jahresbericht enthält Angaben über die Schaumweinher-
steller, ihren Absatz sowie über das Steuersoll.

Reihe 10: Realsteuern
1 0.1 Realsteuerverglelch
Der jährliche Bericht umfaßt Angaben über lstaufkommen,
Grundbeträge, gewogene Durchschnittshebesätze und Hebe-
satzstreuung bei den einzelnen Realsteuem sowie über den
Gemeindeanteil an der Einkommensteuer und die an Bund und
Länder abgeführte Gewerbesteuerumlage. Außerdem werden
Steuerkraftberechnungen für die einzelnen kreisfreien Städte,
die kreisangehörigen Gemeinden mit 50 000 Einwohnern und
mehr und die nach Landkreisen zusammengefaßten kreisan-
gehörigen Gemeinden verötfentlicht.

Statistisches Bundesamt
Gustav-Stresemann-Ring I 1

65189 Wiesbaden

Veröffentlichungen und Prospekte sind durch den Ver-
lag METZLER-POESGHEL; Verlagsauslieferung Hermann
Leins Postfach 11 52, 72125 Kusterdingen, erhältlich.
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Stattstrsches Bundesamt

Tourismus
in Zahlen
t99s
266 Seiten mit 138 Tabellen und l2 Schaubildern
broschiert DM 26,50
Bestell-Nr. 102 I 500-95700, ISBN 3-8246-0300-4

Mit der zunehmenden wirtschaftlichen und gesellschaftspolitischen Bedeutung des Touris-
mus ist das Informationsbedürfnis über diesen Bereich stark angestiegen.

In der jährlich erscheinenden Publikation,fourismus in Zahlen" werden tourismusrelevante
Daten aus vielen Bereichen der amtlichen Statistik, aus Verbandsstatistiken, aus der Touris-
musforschung sowie aus Statistiken intemationaler Organisationen zusalTlmengetragen, um
dem gewachsenen Datenbedarf gerecht zu werden. Der Tabellenteil beginnt mit Zahlen-
material zu allgemeinen Rahmenbedingungen des Tourismus. Es folgen Angaben aus der
Beherbergungsstatistik, zum Inlandsreiseverkehr, zum Reiseverhalten der deutschen Bevöl-
kerung, zu den Bereichen Gastgewerbe, Verkehr und Beschäftigung, ergfuut durch andere
amtliche tourismusrelevante Fachstatistiken sowie monetäre Daten zum grenzüberschreiten-
den Tourismus. Abgeschlossen wird der Tabellenteil mit Ergebnissen, die den Tourismus im
internati onalen Vergleich darstel len.

In die neunte Auflage der Publikation wurden neu aufgenorrrmen eine Studie des Statisti-
schen Amtes der Europäischen Gemeinschaften (Eurostat) über die Fremdenverkehrsbilanz
der Europäischen Union sowie die Empfehlungen der Welttourismusorganisation (WIO) zu
Konzepten, Definitionen und Klassifikationen im Bereich der Tourismusstatistik. Daneben
wurde das Datenangebot erweitert durch Übersichten über Messen und Ausstellungen in
Deutschland und im Ausland, durch eine Tabelle über den Preisindex für die Lebenshaltung
in Bezug auf Gastgewerbeleistungen sowie einen Abschnitt über den Tagesreiseverkehr.

Erhältlich im Buchhandel oder direkt beim Verlag Metzler-Poeschel, Verlagsauslieferung
H. Leins, Postfach 1l 52,72125 Kusterdingen, Telefon (0 70 7l) 93 53 50, Telefax (0 70 7l)
3 36 53.
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